
 

 

Dividendenrendite 
 
Die Dividendenrendite ist eine klassische Kennzahl bei der Bewertung von Aktien. 
Dabei wird die Dividende ins Verhältnis zum Aktienkurs gesetzt, um die Rendite des 
eingesetzten Kapitals bestimmen zu können. Allerdings ist die Dividendenrendite 
nicht unumstritten. Es empfiehlt sich, auch andere Kennziffern bei der Bewertung 
von Aktien heranzuziehen. 

Ermittlung der Dividendenrendite 

Die Dividendenrendite wird nach folgender Formel berechnet:  
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Sie wird zu Bewertung von Aktien herangezogen, weil eine vom Betrag her hohe Dividende 
bei hohem erforderlichen Kapitaleinsatz weniger Rendite auf das eingesetzte Kapital brin-
gen kann als eine vom Betrag her niedrige Dividende bei niedrigerem Kapitaleinsatz. So 
bringt eine Dividende von 5 Euro pro Aktie zu 63 Euro mit 7,94 Prozent eine höhere Rendi-
te als eine Dividende von 10 Euro Dividende pro Aktie zu 165 Euro, die lediglich eine Divi-
dendenrendite von 6,06 Prozent abwirft.  
 
Die Dividendenrendite stellt einen Bezug zum jeweili-
gen Aktienkurs her und beschreibt das Verhältnis der 
Dividende zum gegenwärtigen Kurs. Die veröffentlich-
ten Dividendenrenditen beziehen sich üblicherweise auf 
die vom betreffenden Unternehmen zuletzt an die Akti-
onäre ausgezahlte Dividende und den aktuellen Kurs 
der Aktie. Der Investor wird aber den für ihn relevanten 
Aktienkurs ansetzen. Hat er die Aktie zuvor billiger als 
zum aktuellen Kurs erworben hat, erhöht sich die per-
sönliche Dividendenrendite und umgekehrt.  

Aussagekraft der Dividendenrendite 

Die Aussagekraft der Dividendenrendite als Orientie-
rungshilfe für den Anleger ist umstritten. So ist ein di-
rekter Vergleich mit der Rendite festverzinslicher Anlei-
hen kaum möglich, weil die Dividendenrendite nur ei-
nen Teil der tatsächlich erzielbaren Rendite wiedergibt. 
Problematisch ist, dass Kurssteigerungen und Kursver-
luste nicht in der Dividendenrendite erfasst werden, 
obwohl sie die Rendite des eingesetzten Kapitals stark 
beeinflussen. Weiterhin ist problematisch, dass die Di-
videndenrendite auch aufgrund eines niedrigen Aktien-
kurses vergleichsweise hoch sein kann. Ein niedriger 
Aktienkurs ist aber oftmals Ausdruck von Misstrauen 
der Anleger gegenüber der Aktie und dem Unterneh-
men.  
 



 

 

Für die Dividendenrendite spricht die Überlegung, dass eine hohe Dividendenrendite den 
Kurs einer Aktie nach unten absichern kann. Bei fallenden Aktienkursen bleibt die Dividen-
denzahlung zunächst in der Regel erhalten. Dadurch steigt aber die Dividendenrendite und 
die Attraktivität der Aktie wird erhöht, wodurch neue Anleger angezogen werden. Die stei-
gende Nachfrage dürfte zu einer Stabilisierung bzw. einer Erholung der Aktienkurse führen.  
 
Für die Berücksichtigung der Dividendenrendite spricht auch, dass in der Vergangenheit 
Zertifikate, die aus den Aktien mit den höchsten Dividendenrenditen eines Indizes zusam-
mengesetzt waren, meist deutlich höhere Gewinne erwirtschaftet haben als der Gesamtin-
dex.  

Die Aktienrendite als weitere Kennzahl zur Aktienbewertung 

Die Dividendenrendite beschreibt lediglich das Verhältnis der Dividen-
de zum gegenwärtigen Kurs. Dagegen ist die Aktienrendite eine Maß-
zahl dafür, wie sich der Wert eines Aktienengagements über einen 
Zeitraum hinweg entwickelt hat. Sie berücksichtigt sowohl die in dem 
Zeitraum angefallenen Dividenden als auch die möglicherweise einge-
tretenen Kursveränderungen. Während die Dividendenrendite einer 
Aktie definitionsgemäß nur positiv sein kann, können mit der Aktien-
rendite auch Kursverluste abbildet werden.  
 
Die durchschnittliche Aktienrendite wird folgendermaßen berechnet:  
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Wurde beispielsweise eine Aktie vor vier Jahren zu einem Kurs von 
120 Euro gekauft, die jedes Jahr 3,40 Euro Dividende abgeworfen hat 
und deren aktueller Kurs 135 Euro beträgt, dann beläuft  sich die Akti-
enrendite auf  
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Davon weicht die Dividendenrendite ab: Sie beträgt – bezogen auf den 
Erwerbskurs – 2,83 Prozent und bezogen auf den aktuellen Kurs 2,52 
Prozent.  
 
Fällt der Kurs der Aktie im gleichen Zeitraum auf 100 Euro, bleibt die 
zuerst genannte Dividendenrendite unverändert, während die Dividen-
denrendite bezogen auf den aktuellen Kurs auf sogar 3,40 Prozent 
steigt. Die Aktienrendite fällt dagegen und wird mit -1,33 Prozent nega-
tiv: 
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